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Wer Kurz 
will, muss 
Kurz wählen.

Österreich braucht

seinen Kanzler!

Das gefällt offenbar nicht allen. Die letz-
ten Wochen haben deutlich gemacht, 
um was es den anderen Parteien geht: 
Sebastian Kurz und sein Weg der Erneu-
erung sollen aufgehalten werden. Wenn 
notwendig auch mit Methoden, die man 
in Österreich bisher so nicht kannte. Ge-
fälschte Mails, manipulierte Unterlagen, 
professionelle Cyberangriffe – dieser 
Wahlkampf stellt einen Tiefpunkt in der 

politischen Auseinandersetzung 
dar. Doch allen Anfeindungen und 
Angriffen zum Trotz: Am Ende des 
Tages entscheidet in Österreich 
immer noch das Volk. Wer möchte, 
dass Österreich in der Erfolgsspur 
bleibt, muss am 29. September 
deshalb Sebastian Kurz und die 
Volkspartei unterstützen. Damit es 
in unserem Land gut weitergeht!

Österreich hat mit Sebastian Kurz an der Spitze in den letzten 
eineinhalb Jahren in vielen Bereichen eine echte Trendwende 
geschafft: Die Verschuldung wurde gestoppt, die Steuern gesenkt 
und die illegale Migration beendet.

Klarheit schaffen 
für Österreich

Vorzugsstimme

Bundeswahl-
vorschlag

Vorzugsstimme

Landeswahlkreis
Schramböck

Kurz

So wählen
Sie richtig!
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Globale Trends wie die Digitalisierung 
verändern die Arbeitswelt massiv. Das 
bringt auch Ängste und Sorgen mit 
sich. Diese nehmen wir ernst, verste-
cken uns aber nicht vor den Herausfor-
derungen, sondern wollen sie aktiv in 
Chancen umwandeln. Nur so können 
wir sicherstellen, dass die Arbeits-
plätze der Zukunft auch in Österreich 
entstehen und hier für Wohlstand 
sorgen. Gleichzeitig müssen wir alles 
daran setzen, dass der Standort Öster-
reich für heimische und internationale 
Unternehmen attraktiv bleibt. Eine gute 
Bildung und Ausbildung ist dabei wich-
tigste Voraussetzung für gute Jobs.

Österreich ist eine solidarische Gesellschaft, 
die auf einem starken Wertefundament steht. 
Wer hier leben möchte, muss seinen Beitrag 
leisten, sich an die Regeln halten und unsere 
Werte und Traditionen akzeptieren. Jede Form 
von Extremismus – egal ob er politisch oder 
religiös begründet ist – werden wir mit aller 
Härte bekämpfen.

Wir als neue Volkspartei wollen den Menschen das Versprechen 
geben, dass sie auch im Alter ein würdevolles Leben führen 
können. Um ein Altern in Würde zu ermöglichen, müssen wir eine 
optimale Versorgung in Gesundheit und Pflege für alle sicherstel-
len. Wir möchten deshalb als 5. Säule der Sozialversicherung eine 
eigene Pflegeversicherung einführen, die für jeden Menschen ein 
für ihn abgestimmtes Angebot – zuhause in den eigenen vier Wän-
den und, wenn das nicht mehr möglich ist, in einem Pflegeheim – 
garantieren soll.

Die Volkspartei mit Sebastian Kurz steht für eine 
Politik der Nachhaltigkeit, die nicht nur das Hier 
und Jetzt im Auge hat, sondern sicherstellt, dass 
auch die nächste Generation alle Chancen hat.

Tirols Spitzenkandidatin Margarete 
Schramböck tourte die letzten Wochen 
unentwegt durch die Bezirke.

Die Tiroler Volkspartei geht mit einem Team ins Rennen, 
das so vielfältig ist wie unser Land. Alle Kandidatinnen 
und Kandidaten sind fest in ihren Gemeinden verwur
zelt und bringen sich ein.

Mehr als 1.500 Menschen waren beim Start des Intensivwahlkampfs in der Kufstein Arena mit dabei. Sebastian Kurz gab in 
seiner Rede die Richtung vor: „Beteiligen wir uns nicht am gegenseitigen Schlechtreden und Anpatzen, sondern zeigen wir den 
Menschen, dass Politik auch anders geht. Mit klaren Konzepten, mutigen Ideen und festen Werten.“

Sebastian Kurz hört zu 
und nimmt sich Zeit. 
Man merkt, dass er 
die Menschen mag 
und die Menschen 
mögen ihn.  

Die Europäische Union ist die größte 
Errungenschaft des 20. Jahrhunderts. 
Europa war aber in den letzten Jahren 
durch Schulden-, Euro-, Migrations-
krise und Brexit zu stark mit sich selbst 
beschäftigt. Nun ist es an der Zeit, 
aus den Fehlern der Vergangenheit zu 
lernen und an die Zukunft zu denken. 
Europa muss auf ein neues, stärkeres 
Fundament gestellt werden. Dafür brau-
chen wir mehr Eigenverantwortung, 
schlankere Institutionen und einen 
neuen Vertrag für Europa.

Der Schutz unseres Klimas 
und unserer Umwelt geht uns 
alle an. Unsere größten Errungen-
schaften bringen uns wenig, wenn 
wir gleichzeitig unseren Planeten und 
unsere Umwelt zerstören. Das ist eine 
der größten Herausforderungen unserer Generation:  
Wir müssen sicherstellen, dass wir unserem Klima und 
unserer Umwelt keinen irreversiblen Schaden zufügen. 
Als neue Volkspartei wollen wir der Verantwortung für 
Klima und Umwelt gerecht werden; in Österreich, in 
Europa und in der Welt. Die Volkspartei ist die Partei der 
ökosozialen Marktwirtschaft. Um diese auch heute zu 
leben, braucht es einen Schulterschluss von Politik, Ge-
sellschaft und Zivilgesellschaft und eine groß angelegte 
Innovationsoffensive, um Wirtschaft und Nachhaltigkeit 
in Einklang zu bringen. 

POSITIONEN & THEMEN 

Wirtschaft, Arbeit  
und Beschäftigung

„Wir wollen Sebastian Kurz 
als Kanzler zurück.“

Identität, Kultur 
und Tradition

Europa
Klima- und  
Umweltschutz

Wo auch immer man im Land unterwegs ist, hört man, dass Sebastian Kurz 
als Bundeskanzler den eingeschlagenen Reformkurs fortsetzen soll. Die 
Menschen wollen keinen kleinkarierten Parteienstreit, sondern 
klare Entscheidungen zum Wohle des Landes und der Menschen, 
die hier leben.

Mit Herz und Leidenschaft: Margarete 
Schramböck hat in diesem Wahlkampf 
bewiesen, dass sie nicht nur eine außer
ordentliche Wirtschaftsexpertin ist, son
dern auch eine begeisterte Wahlkämpferin.

Pflege &  
Betreuung
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Liebe Tirolerinnen und Tiroler,

bei der Nationalratswahl am kommenden Sonntag steht für unser Land viel am Spiel.  
Vor eineinhalb Jahren hat Sebastian Kurz als neuer Bundeskanzler die jahrelange 
Politik des Stillstands, der Lähmung und der gegenseitigen Blockade beendet.  
Der eingeschlagene Weg der Veränderung und der Reformen hat unserem Land 
gutgetan. Der jahrzehntelangen Schuldenpolitik wurde ein Ende gesetzt, der 
Familienbonus eingeführt, die Steuerquote gesenkt und die illegale Migration 
erfolgreich eingedämmt. 

Aber wir sind noch nicht am Ziel. Um Österreich weiter nach vorne zu bringen, 
wollen wir die großen Zukunftsthemen anpacken: Es geht um Arbeit, von der man 
leben kann, die Wahrung unserer Identität, unserer Kultur und Tradition und 
ein Pflegesystem, das allen Menschen ein Altern in Würde ermöglicht. Zentral sind 
für uns auch die weitere steuerliche Entlastung der Bürgerinnen und Bürger und 
effektive Maßnahmen beim Klima- und Umweltschutz. Es geht aber vor allem auch 
für uns in Tirol darum, mit Margarete Schramböck eine starke Vertreterin für 
unsere Anliegen in Wien zu haben.

Um den erfolgreichen Weg für Österreich fortsetzen zu können, reicht es für die 
Volkspartei nicht, am Sonntag Erster zu werden. Wenn es eine Mehrheit links der Mitte 
gibt, dann werden die anderen Parteien die Gelegenheit nutzen, um an der Volkspartei 
vorbei eine Regierung zu bilden. Jede Stimme kann darüber entscheiden, wie es in 
Österreich weitergeht. Deshalb bitte ich am 29. September um Euer Vertrauen für 
Sebastian Kurz und die Österreichische Volkspartei!

Landeshauptmann Günther Platter

Euer 


